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Besuche überwiegend aus dem Ausland

Mit dem Anerkennungsgesetz wurden 2012 in Deutsch-
land die Verfahren zur Berufsanerkennung auch über die 
durch die EU-Berufsanerkennungsrichtlinie406 vorzuse-
henden Regelungen hinaus geöffnet. Gilt die EU-Berufs-
anerkennungsrichtlinie innerhalb Europas und sorgt für 
die berufliche Mobilität und Arbeitnehmerfreizügigkeit, 
vermitteln die Regelungen durch das Anerkennungs-
gesetz nicht nur EU-Bürgerinnen und EU-Bürgern 
den Rechtsanspruch auf ein Anerkennungsverfahren, 
sondern erweitern den berechtigten Personenkreis auch 
auf Fachkräfte aus Drittstaaten oder mit einer in einem 
Drittstaat abgeschlossenen Berufsqualifikation. 

Die Berufsanerkennung ist Teil einer erfolgreichen Inte-
gration in Deutschland und für die Einwanderung aus 
Drittstaaten grundsätzlich erforderlich. Entsprechend 
hoch ist auch der Bedarf an Informationen zum Thema 
Anerkennung bereits vor der Einreise. So erfolgten etwa 
59% aller Portalbesuche aus dem Ausland (2019: 56%), 
wovon die Mehrzahl auf Drittstaaten (65%) gegenüber 
dem EU-Ausland407 (35%) entfielen.408 

In → Tabelle D4-1 werden die 15 Länder verzeichnet, 
aus denen die meisten Portalbesuche erfolgten. 41% 
der Gesamtbesuche entfielen auf Deutschland. Die aus 
Deutschland erfolgten 1.128.789 Besuche auf dem Portal 
sind gegenüber dem Vorjahr leicht zurückgegangen 
(2019: 1.227.983). Erwartungsgemäß belegte Deutsch-
land aber weiterhin den ersten Platz in der Statistik. 
Überraschend ist dagegen der Rückgang der Besuche 
aus dem EU-Ausland. So gehörten Italien und Griechen-
land 2019 noch zu den Ländern, aus denen die meisten 
Besuche erfolgten. Im Berichtsjahr 2020 waren diese da-
gegen nicht mehr in den Top 15 vertreten. Neu dagegen 
befanden sich direkt auf dem 10. Platz Bosnien und Her-
zegowina und Kolumbien auf Platz 14. Die aus Albanien 
erfolgten Besuche sind mit knapp 60.000 gegenüber dem 
Vorjahr (45.281) beachtenswert gestiegen.409

Nachfrageorientiertes Sprachangebot

„Anerkennung in Deutschland“ stellt Informationen in 
elf Sprachen zur Verfügung. In → Tabelle D4-2 sind die 

406 Richtlinie 2005/36/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 7. September 
2005 über die Anerkennung von Berufsqualifikationen, die zuletzt durch die Richt-
linie 2013/55/EU vom 20. November 2013 (ABl. L 354 vom 28.12.2013, S. 132) 
geändert worden ist.

407 Mitgliedstaaten der EU, des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) sowie der Vertrags-
staat Schweiz.

408 Die Zuordnung erfolgt durch das Webanalyse-Tool Matomo anhand der IP-Adresse. 
409 Vgl. auch Abschnitt „Auslandsanträge“ zu Ergebnissen der amtlichen Statistik in 

diesem Kapitel (mit Stichtag 31.12.2019 gegenüber den Portalzahlen mit Stichtag 
31.12.2020).

einmaligen Seitenansichten410 in den jeweiligen Sprachen 
erkennbar. Bei den zwei führenden Sprachversionen 
deutsch und englisch können mit 43% bzw. 21% gegen-
über dem Berichtszeitraum 2019 sehr starke Zuwächse 
verzeichnet werden. Auf die türkische und arabische 
Version des Anerkennungsportals entfallen ebenfalls 
mehr Zugriffe gegenüber dem Vorjahr, während bei den 
anderen Sprachversionen die Werte leicht zurückgegan-
gen sind.

2012 startete das Anerkennungsportal in der komplet-
ten Version mit Englisch als erster Fremdsprache. 2014 
erfolgte der Ausbau um Versionen in den Sprachen 
Italienisch, Polnisch, Rumänisch, Spanisch und Türkisch. 
2015 folgten Griechisch und im April 2016 Arabisch. 
Französisch und Russisch werden seit dem Jahresanfang 
2018 angeboten.

„Anerkennungs-Finder“ und „Profi-Filter“

Das Herzstück von „Anerkennung in Deutschland“ bildet 
der Anerkennungs-Finder. Diese Webanwendung ging 
2020 komplett überarbeitet online. Der Informations-
schwerpunkt des Anerkennungs-Finders ist neben der 
nutzerorientierten Darstellung des Verfahrensablaufs, 
der Angabe der notwendigen Unterlagen und Kosten 

410 Wird eine Seite bei einem Besuch mehrfach aufgerufen, wird diese nur einmal ge-
zählt.

Tabelle D4-1:  Besuche des Portals „Anerkennung in 
Deutschland“ nach den 15 häufigsten 
Herkunftsländern 2020

Land Besuche

Deutschland 1.128.789

Türkei 344.474

Marokko 82.240

Ägypten 71.266

Indien 67.407

Albanien 59.608

Tunesien 53.256

Serbien 50.349

Bosnien und Herzegowina 49.169

Algerien 48.053

Ukraine 39.158

Russland 38.800

Kolumbien 37.880

Iran 36.821

Vereinigte Staaten 33.093

Quelle:  Die Nutzungszahlen des Portals wurden über  
das Webstatistik-Tool Matomo ermittelt.             BIBB-Datenreport 2021




